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INTERNATIONALE TAGUNG DER İtISTORIKER DER ARBE I TERBE WE GUNG

( I TI{)

23. LLızer Konferenz, 8. - 12. Septenber 1987

Referat zun TagesordnungsPunkt I

Iwan LunJow (UdssR)

Leonid Mlnal eış (UdSSR)

Dle Arbeiterklasse 1n Kanpf fii r den Frleden

19I7

ID Laufe von Jahrzehnten berelteten dle herİschende üonopol-
bourgeollle, dle Eofadelgcliquen europiiacher Staaten, dle Guts-
begltzerkrelae, hohe Beante, ull1terlsten und trager reaktlone-
rere chauvl nl st 1gcher ldeoJ.oglea einen auf belden Selten rğube-
rlschen und lnperiallgtl8chen lJeltkrleg vor.

Durch den Krleg İıurden 8Hntllche Antagonİ.sEen der Au8beuter-
ordnung Eit Jeden Jahr lnner nehr verschirft und blo8gelegt.
Aufs Hu8er8te EPltzte glch der Grundwlderspruch deE kapltalistt-
8chen sy8tens zu - der I{1detspruch zııİechen Arbeit und Kapltal,
zıılgchen der Arbelterklasge und der Bourgeolsle. .Dle Wedereprü-

che der kapttall8ti6chen Ordnung glnd durch den Krleg für dte
}rengchhelt zu tlerİ.schen Qualea dea Eungera und der K§lte, zu
Epldenlen, noralischer Verııllderung gelrorden', hle8 e8 im }lani-
fest des I. Koıgreaeeg der KoEounl8tl8chen Internatlonale (Mİİrz

1919).1) I{enn an Anfang deo Rrlege6 die sogenannte .patr1.oti6che

1) Der I. und II. Kongre6 der Konnnunlstlschen Internationale.
Berlin 1959, S.84.
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Begel§terung' ııeit verbreİ.tet rrar, so schwand sle ırD so nehr ala
glch da§ Blutbad verlğngerte. Tlefe Unzufrledenhelt relfte auch

ln den kleinbürgerllchen und halbproletarlschen Masgen von Stadt
und Land heran, die ln lhrer überwöltigenden }lehrhel.t durch die
Schrecken des Krleges, durch dl.e Ruinlerung und daa zunehoende

Elend zur Verzwelflung gebracht worden ııaren.
Davon ııaren geııaltige Massen, dle erdrückende uehrhelt değ

volke8 betroffen. Der Krleg aachte offensİchtllch, Igaa blalang
veborgen blieb, uıid enthüllte den volks fel ndl i chen und mengchen-

verachtenden charakter des Inperlallsnus. EE FE rung ergrlff alle.
!{an hatte neinen gollen, elne Expolslon gtlinde unnlttelbar

bevor. Doch der blutige Krleg zog slch von Jahr zu Jahr 1n dle
Lange, ohne da8 81ch dlese EnpErung ln elner nennenğlrerten Re-

aktlon entlud. Dao Jahr 1917 b.rach an, und dle Arbel t e rberregung

lag lnner noch darnleder. Gelıİhnt durch Mobllisierun8, Krlegs-
verlugte und Gerİaltakte der }1echthaber. Jedoch nlcht nur durch
dleğe I'aktoren und Krğfte, dle von auBen her auf dle Arbelterbe-
gegung elnırlrkten. Auch ln lhr selbst, İn der Arbelterklasse
lnsgesant, lag etwas L§tmendes, Nlederdrückendes und Tötendeg.

Dazu gehörten dle Zerstörung von Paıter.en und Geııe rks chaft en,

dle spaltung und der Zusaonenbruch der Internatlonale, herbe1-

8eführt durch dle Abkehr der meisten t'ührungen al1 dleser Orga-

nlgatlonen von ihren unlEngst nocb vertretenen elgenen antİlmpe-
rlalletlschen und tevolutionaren Beechlüesen. üan plİdierte für
einen -Burgfrl,eden' zlrlschen llen Xleeeen und für dle -Vater-

landsverteldlgung' ln den rHuberlschen Krleg.
Für dte völker war dİede zeitspanne eln sturz ln dte Tlefe

der Verzııelflung, aus der eğ keinen Ausweg zu geben schien. tür
die trortführung des Krleges aetzten ğlch nlcht nur Monarchlamus
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3

und amtllch propaglerter Patriotlsnus, nicht nur der bürgerliche

llberallsoug, nicht nur -Denokratlsnus' und'Freidankertum',

sondern auch die elnfluBrelche Frakt1.on des offlzlellen Sozla-

1i6İnus, vertreten durch Partelführungen der II. Internatlonale.

Von den Sorgen uE das tEgllch Brot, von körperllchen und no-

rallschen Leld l.n Anspruch genonmen, 9chlenen die Mas9en gleich-

san erstarrt. Zwar kan es hln und wleder zu einzelnen Epontanen

Ausbrüchen. Mehrere Autorea gchreiben durchaug begründet über

einen anııaehsenden §pontanen Antlnllltarisous der Maseen, doch

das lğBt slch kaum alg Anzelchen für elne allnİİhltch relfende

revolutİ.oniire Ein8tellung der Werktİtlgen deuten. ı,enln alleln
wu8te beğtlnnt, da6 dle Kr!İfte des Proletarlats durch den Krle8

nur zeit!.e111g ntederhehalten, aber nlcht vernlchtet, sondern lm

Gegenteil durch ihn vervlelfacht wurden.1) 'Wlr dürfen una nicht

durch dle Jetzlge Kirchhofsruhe ln Europa Eeugchen lassen',
gchrleb er ln Januar 1917. 'Europe lst schrran8er o1t der Revolu-

tlon. Die furchtbaren Greue1 des İnperlal-lstl8chen Krleges, dle

Schrecknisse der Teuerung erzeugen überall rervolutlonğre StlE-
ııung .'2 )

In der sozlall6tl§chen Be!İe8un8 vertlefte 6İch dle Spaltung,

der lnterne Kaopf ııurde gt'drker. AnlğBltch eİnes Jubll'duos der

Revolutlon vom 9. Noveınber 1918 erinnerte l{llly Brandt daran,

daB dle aozlaldemokratl.§che Belre8ung daııala von lnneren und

'du3eren Wldersprüchen zerrl.agen ııurde. Er hat ei.ne SPD-Zeltung

zltlert, dle 1915 schrlebı Dle heuttge Felndschft zrılschen den

Nationen ist ein KlndersPiel ln Verglelch zu der Tollrrut, nlt

Werke.

We rke .

26, S

23, s

112.

26L.

Bd.

Bd.

1) l,
2)w

I. Lenln.
I. Lenl n.
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der dle Sozlaldenokraten heute 8e8enelnander kHnpfen.1) Wlr wo1-

len Dlt diesen Erinnerungen auf kelnen lall dle aıte l'elnd8ellg-
kelt lrlederbeleben. I{1r slnd una heutzutage desğen beıJuot, da6

dle groBe Verantlrortung, die dle Geechlchte der Arbelterbewerung

übertragen hat, und die von dieser Bewegung gesanmelten Erfah-

rungen sowie tiefrelchende Veranderungen ln der nodernen Gese11-

schaft dle akuten Wedersprüche nlldern, dl.e einst eine 1an8!ıi e-

İlge Konfrontatlon ausgelö8t hatten. In Ge8engatz dazu wurde dle

Gewahrung der euf gerechter Zusammenarbelt und gegenseltl8en

vertrauen zwlschen den völkern baslerenden slcherhelt zur al1-
unfasgenden und für alle Strömungen der Ar be 1t etbewegung allge-
neinen Aufgabe trotz bestehender ldeo1o81scher unterschlede. I{1r

nöchten hİ.er nur auf elne Lehre aus den ersten weltkrleg auf-

ıerkeam machen.

zur trrage aller Fragen ııar die vltale Notwendlgkeıt gelror-

den, deıı lnperlallgtlschen Gemetzel eln Ende zu berelten. lla8

6ol].te aber dle Arbelterbewegung uoternehmen, ua dlege Frage

aller Fragen zu 1ö een?2 )

Enlnente Bedeutung erlangte ln dleğen Zusamnenhang dle Erar-

beltung elner Polltlk, dle 8eel8net wHre, den kompllzl.erten Pro-

b].enknoten iE Interesse der Arbelterk]-aese und ln Intetesae der

Völker zu durchhauen. Dle 6elt de verhğngnl.gvollen Jahr 1914

gesarınelten Erfahrungen zu gamnenfa s gend , rlef Lenln die Sozla-

1) Brandt t{. Dte Lehren aus elner verfehlten Revolutlon. -
"Vorwörte", 9. Novenber 1978.

2) D!.e Frage der Arbelt e rbeçe gung ln der zelt deg ersten !İelğ-

krieges ııurde früher auf mehreren l.lnzer Konferenzen behan-

delt.
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5

118ten auf, nlt höch8teİ vefantwortung an dle tr'ra8e Krleg und

Frleden haranzugehen. '...dİe gröOte schlrlerlgkeit besteht dar-

ln, das Vorurtell zu überrıinden, da8 dlese Frage elafach, klar
uıd verhğ].tnlsniİ6tg lelcht 1st-.1) Dlese Art, dle Erarbeltun8

elner Antlkrlegspolltlk des Proletariats auf dle lelchte Schul-

ter zu nehmeo, quallfİzlerte er als Vorurte11.

Dag İst elne der lrlchtl8gten Lehren aue Jener zelt, dle auch

heute von Bedeutung slad. seltdeo hat glch dle konkrete hl8tor1-
sche sltuatlon geğndert, aber auch heute igt dle Schlu8folgerung

über dle eulnent 8ro6e Bedeutung der rlchtlgen Pollttk ln den

Fragen von Krleg und Frleden Irlchtlg, denn unter bestimmten BĞ-

dlngungen kann eben sle elne entscheldende Rolle splelen. Un dle
Krğfte dee 1operl.allgt16chen Krİege8 zu überwlnden, reichen dle

Frl eden s erkl§ rungen, dle Feststellungen von der Nützllchkeit des

Frledens und der Verwerflichkelt des Krleges und dle Proklama-

tlon von Prlnzİplen alleİn aicht aue, lrİe gerecht, fortgchrltt-
llch und schön sle auch seln nögen. '...dle theoretl8che Aner-

kennung deasen, da8 der Krleg eln Verbrechen, da8 der Krleg für
einen Sozla1l8ten unzula6slg 18t...', schrleb er, 'erwel6t sich
ala leeres Gerede, weil 1n einer solchen Fragegtel].uıg nlchts
Konkretes eathalten t8t'.2) ohne konkreten Inhalt glbt e9 eber

auch keinen real.en Kanpf gegen den Kılegı Dj.e Felnde des Fıle-
dens können lhte Sache un8ehlndert fortsetzen.

In deo !1aBe, lrle glch der Krleg ln dle l.ange zog, mehrte

alch dle zahl der Menechen, dle der Not!üendlgkeit belru6t ııurden,

deı Kri,eg ein Ende zu setzen. Von allen PfoJekten und Vorechlil-

1) !ı. I We rke .

Werke.

433.

434.2) I{. I

Lenin.

Lenin.
Bd.

Bd.

33, s

33, s

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



6

gen erwİes 6lch Jedoch nur eine Idee als einzlg lrirksam und zun

Zle1 führend:

Dle proletarlsche Idee elnes revolutionliren Austrltts aus

den Krl e g.

3erelts an 1. Novenber 1914 lıurde ln der Schııelz des von W.

I. Lenln verfa8te Manlfeet des ZK der Sozlaldeüokratigchen Ar-
belterpartel Ru-6].ands 'Der Krleg und dle rugslgche Sozialdeno-
kratle' veröffentllcht, da§ eln Program! des revolutlonaren
Ksnpfeg gegen Inperlalismua, Krleg und Opportunlsnug enthielt.
Dle Hauptlo§ung dlesea Programııg lrar dle llawandlung des lnperl-
alistl8chen Krle8es ln eİ.nen Bürgerkrleg. sİe war elDe dlrekte
Alternatlve zur Loaung des rechten llügele der Sozlallsten - der

Losung von einem 'Burgfrleden' nlt der ei.genen Bourgeol6le. Dle

Forderung, den lnperlallstlschea Krleg ln elnen Bürgerkrieg zu

verııandeln, get2te fol8erlchtl8 elne andere, nl.cht çenlger kühne

Losung voraus: Nlederlage der "elgenen' Regi.erungen ln lnperla-
11stlechen Krle8. Dle Idee der Nleilerlage des elgenen Vaterlan-

des ln den Krleg lrar dle Idee der Nlederlage aller Reglerun8en.

Kelner der Grupplerungen der kriegführenden lEperlalletlschen
u?ichte hette nan 'in Interease der Arbelterklagse' den Vorzug

geben können: E8 gab zııischen lhnen kelne Wahl. Eg stellte sich
als unnögllch dar, dlesen Krteg zu beenden und künftlge Krlege

zu verhlndern, ohne den beatehenden lmperlalist1.ochen Gewalt-

aPParat zu zerbrechen. Als ıtllttel dazu ga.lt ea, den chauvlnlgt1-

achen Taunel und dte l11u9lon€n von der Vat erlandsve rt el dlgung

zu entlarven, dle fatallgtlschen Stimnungen in Volk und ln der

Arnee zu iiberwlnden, Fraternlglerungen zwlschen Soldeten der

elnander ge ge niibe 16 t ehenden Arneen zu fördern und für elne De-

nokrati§lerung der Arneen zu kHnpfen1 dle Mggsen mu3ten die Sa-

che des Frİ.edeng ln dİe elgenen Eğnde nehoen.
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Nur so konnten unter gegebenen hiatorlschen Verheltniğgen

Beschlüsse konsquent verwlrkllcht lrerden, dle vor den Krlege von

der II. Internatlonale gefaBt ııurden. Zuden şar dag eln völJ-lg

neues polltlsches Denken, ein völJ-lg neue8 Pro8ranm. Nlchts der-

glelchen hatte eg blslang ln der Geschlchte gegeben. Ke{,n l,ıun-

derı Das rıar dae llort elner neuen Klasse, dle nunmehr l,n den

Mİttelpunkt des sozlalen Lebens der üenschheİt rückte. Nur we-

nlgğ konnten danala dleser frapplerenden Fragegtellung ln lhren
Beııu8 tseln Platz elnrııunen.

Dle uachthaber der krlegführenden Lander fa8ten dieaea Pro-

grann natürllch ala elnen offenen Aufruf zum 'Eochverrat' auf

und forderten dle Todeşstrafe für dle verbrelter derartl8er lde-
en. In İİhnllcher İ{eİge reagierten auch vertreter des rechten

Flügels der Ar bel t e rbeııegung auf dleses Programn. Für 8le lrar

eİn verzlcht auf dle von ihnen beschlosşene Prolnperlallstl8che
Polttlk unvor8telıbar. Der bekannte Ideologe des rechten sPD-

Flügels Eduard Davld stellte dle gelgtlge Geauadhelt der ver-
fechter elnee revolutlonaren Austrltt§ au§ dem Krleg ln Zııelfel ı

'Den Weltkrleg in elnen Bürgerkrleg umııandeln zu wollen, wHre

liahnglnn geııesen.'1) Zutlefğt felndsellg nahmen dleaee PrograED

auch dle anderen rechten Sozialdenokraten auf, dte dte Grund-

these ddo }larxlsmu6 von lrıpirleli8tl8chen Charakter de§ (rle8eg

nlcht akz ePt 1ert en.

Für dleaen Krieg, go antlrorteten dle Interoationallsten,
glbt es zırar konkrete Schuldige und gogar einen armsellgen 'kon-
kreten AnlaB" - dle Schüsse ln §araJewo. Eette es aber sarajewo

1) E. Davld. Dle Sozİaldemokratle 1ı[ t{eltkrteg. Berltn 1915,

s. l7 2.
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8

nlcht 8e8eben, ao hatte elch eln anderer vorwand gefunden. Denn

der Krieg 1gt elne Antwort der Bourgeolele auf wlrtschaftılche
und sozla].e Krişen der Gesellschaft, dle das lnperl.alİstlsche
stadluD errelcht hat.

Au6er].İch flexlbler eah dle Posİtlon der ultte der Sozlal-
denokratıe aus. sie verzl.chtete bel ihren Auftrltten nlcht auf

Llppenbekenntnlsse zu uarxlsmus, Internatlona].iğDug und gozİa-

1lstl§chen zlel. Aber atatt der Kla8senpogltlon sehen Irİr hler
eher eine Art Dlplonatie, was dİe stİnoenthaltung bel der Kre-

dltbewi1llgun8 1n Parlanent, dle I.i ppenb ekennt nİ. s ae zur opposl-

tlon u§!İ. besonders deutllch nachten. Der pronlnınte6te vertre-
ter deg zentri6nu6, Karl Kaut8ky, lleferte eİn begonders repra-
Bentatlves Beİ.gPle1 für dlese paeeive, heuchlerlsche Po§ltlon.
Nach gelnen l{orten gln8 e8 praktlach ıım elne Frage: sle8 oder

Nlederlage des eİgenen Lande§; -Kanpf für den Frleden, Rla§gen-

kaopf 1o Frteden'.l) Das lrar geine }laılme. Zu dieser Poeltlon
schrleb Roşa Luxenburg, dank Kautgky gel der Aufruf des Konnu-

nl8tlschen Manlfe8ts ıım eine Iresentllche Erg'dnzung erlreltert
lrorden und he16e nun: Proletarler aller Lğnder, verelnlgt Euch

in Frleden und zerflel.gcht Euch tn Krleg.2)
In den Relhen der zentrlsten gab eş aber auch nlcht rrenlge,

denen İleuchelel nlcht vorgelrorden lreİden konnte. zu diesen ge-'
hörte Canll1e Euysmans, Sekret'dr dea Interıatlonalen Sozlal16-
tlgchen Büroa, eln leldenechaftltcher Fr 1edenskünpf er. Auf den

au6erordentllchen Rongre6 der Sozlaldemokratischen Partel der

1) Kautsky K. Dte Internatlonallt'dt und der Krİeg. Berltn, 19l5,

S. 40.

2) "Dle Internatlonale", Nr. 1, 15.IV.1915, S. 8.
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9

Nlederlage ln Januar 1916 ln Arnheln legte er eln Sechs-Punkte-

Frledengpro8ramm dar: 1. selbgtbestlnEun8 deİ Natlonen. 2. D*
Eokratisierung der Au6enpol1tlk. 3. Verstğrkung der parlaDenta-

rİschen Kontrolle. 4. sch{.eds8erlchte. 5. Ablehnung von Annexle

nen. 5. vereinlgte staaten von EuroPa.

Un dle l{ende voa 1916 zı L9L7 hatten elch Wandlungen 1n den

Po8itionen der Regl.erungen der krtegfiihrenden staaten angedeu-

tet. Dlese Wandlungen ııurden von den Internatlonallsten Jener

zelt als elne Wende von lnperlallstlschen Krleg zu elnen 1nperl-

allgtlschen Frleden quellflzlert. Di.e Erachöpfung der Reggourcen

der krlegführenden Partel.en, das Anlrachgen der aozlalea spannur

gen und der iı!ıa ge enbe§egung gegen den Krleg und dle slch lnzıri-
gchen abzelchnende lftigllchkelt, da6 slch dlege Berregung zu elne[
Kanpf fiir den revolution'dren Au6trltt aua den Krleg auswech8t,

hatten dle herrschenden Krelae bewogen, nach l{egen zur Beendl-

gung des Krlegeg durch elnen iıperiallatlschen Frleden zu 6u-

chen. Andernfella drohten revolutlonüre Exploelonen dle Grund-

festen der beatehenden Ordnung zu ergchüttern. Dle Februarreve
lution von 1917 ln Ru6land ııar İ.hnen İn dleger Elnelcht elne

nachdrückllche t{arnung.

Doch die loPerlali8tl6chen Reglerungen rrarea selbgt dann,

als gie dle Notııendlgkelt elner Beendlgung de8 Krleges gefühlr
ığOlg oder bereltg beııu8t erkannt hatten, nicht nehr zu atoppen.

Eabgler und El genniit z t8kel t der lnperİ.allgtlgchen Intereasen

hinderten gle daran. Das blutige Genetzel hörte nlcht auf, eon-

dern schwoll welter en. Die 'GroBnğchte' hatten 9lch lnelnander
verbişsen und konnten nlcht nehr voneinander logkoonen.

In dleger zelt kan e§ zu verenderun8en auch ln den Relhen

der S oz ta ].kdelokrat le . Auf dag verhaıten der uıtte uod aogar dea
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10

rechten Flügela der SoztaldeEokratle nu8te dle Vertlefung der

gesamtnatlonalen Krlse auswİrken, dle ln fagt allen krlegführen-
den Landern zu6tande kan, obııoh1 ale natürllch verschİedene For-

nen und unterschledllche Intengltğt hatte, ııorauf İrlr hler nİcht
nİher elngehen werden. Dle getero8enlt:İt, dle Wldereprüchltch-
kelt der Pogltlonen ver8chledener sozlaldenokratlEcher Strönun-

8en nahnen zu.

Neue üögllchkelten de6 Frleden8kanpfea rurden durch die Feb-

ruarrevolutlon 1n RuBland deutllch, dle dle l{onarchle 9türzte
und das elnğtige Relch ln eln deookratlacheg Land umııandelte.

In der er8ten Zelt nach der Feb ruarrevolut lon blldete elch
ln Ru6land elne ln der Geschlchte seltene sltuatulon heraue, -
elne Doppe lhe rre chaft . Elnerselt6 wurde dle uacht durch dle bii r
gerllche provlsorlsche Reglerung auageübt, dle für elne Fortget-
zun8 de6 lnperalİstlechen Krlegee İn Bündnlg nlt anderen lnpe-

rlallgtr.8cheD Reglerungen elntrat. AnderergeltB ııaren Machtor-

gane neuen Typs - dle aus der revolutlonğren Inltlatlve der }ra 8-

gen he rvorge 8a nge nen solrjets der Aıbelter-, soldeten- und Bau-

erndePutlerten - zu elner realen Kraft geııordea. Daoals, ln der

erğten zelt nach der Revolutlon, atanden noch dle rechten sozİa-
ll6ten und zentrlgten an der Spltze der Delaten solrjets. sle
unterğttitzten noch die Logung der 'Vaterlandsveıteldlgung', ver-
abgchledeten Jedoch uıter Berückglchtl8un8 des ı.laagenproletesteğ

gegen den Krleg an 27. Mğtz 1917 in Pet(ograder Sot Jet elnen

Appell 'An dle Völker der l{elt', 1n deo zu gemel.saoen Prledeng-

aktİ.onen aufgefufen lgurde. Dleğer Appell enthlelt lndes grtİBten-

tells leere Phraaen und şlea kelnerlel konkrete lJege für den

(aapf uD dle Beendl8ung dee Krleges. Darln fehlte elne Eln8chet-
zun8 de6 lnpertall.gtı.8chen Krlegeg von Klagaen§tandpunkt aug und
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Irurde nlcht zur gofortl8en Aufnahne von Fri. e denE ve rhandlungen
aufgerufen. Überities ııurde darln verkündet: -Dle russlsche Revo-
lutlon ıılrd den BaJonetten der Eroberer nicht ııelchen und slch
nlcht durch eİne ğu.Oere ul].1tarmacht nlederlrerfen 1assen.- In
Grunde genonnen handelte es slch dabe1 un elne Erklirung über

dle Fortsetzung der -vaterlandsverteldİgung', lroDlt dle Benühun-

gen un dle Beendlgung des Krleges İn der I,Ilrkltchkelt nicht vor
angebracht werden konnten. İuBerllch Jedoch erueckte sle den

Elndruck elnes Frledensappells und şurde ln dleser Elgenschaft
von den sozla].lsten ln allen Lğndern erÖrtert, !ıag neue Hoffnun-
gen auch ln den İ.taagen der krlegführenden LHnder entstehen 1ie8.

Die Lehre der Februarrevoluti.on fand eehr bald etn Echo auch

ln den Land, das der nlltt'drİsche nauptgegner Ru6lands war. vie-
le Funktlonğre der Sozla].denokratlgchen Partel Deutschlands ge-

langten allınğhllch zu der Erkenntnl8, da6 stch eİoe grundsatz-
lİch neue sltuetlon heraueblldete. An 5. Aprt1 1917 kao es in
der Parteİ. zu einer offenen spaltung: In Gotha wurde dle Unab-

h!İnglge Sozlaldenokratl§che Partei Deut§chlands 8egründet. Der

llnke Flügel und eln Tell der zentrlgten hatten alch von der
'patrlotlschen }lehrheit getrenot und entechİ.eden einen denokra-
tl§chen Frleden gefordert. Ebenfalls 1o Apri,1 1917 brach ln
Deutschland eln Polİtlgcher uaasenstrelk aue, dessen Losungen
gegen den Krleg 8erlchtet waİen und §ozlalpolltl5chen Charakter
trugeD. Die llauptforderung der stretkenden ııar eln Frleden ohne

Kontr{butlonen. Angeslcht6 deaaen fa8te auch der den rechten
Flügel der Arber. t er be!.egung raprğseDtierende sPD-vorgtand ge-
lelaaam mlt anderen gewehlten Partel8renlen einen BeschluB, İn
den dle von Petrogreder SoııJet der Arbetter- und Soldatendepu-
tlerten verkündete Losung 't'rleden ohne Annexlonen und Kontrl.bu-
tlonen' uDterstützt rİurde.

- ı1 -
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Oben şar davon dle Rede, daB die USPD elne entgchiedene
Frİedengforderung erhoben hatte. Ja, das war elne entschledene
Forderung, doch sle lrar i,n der Tat wlrkungsloe, weil gle kelner-
1et }rltte1 zur lierbeiführuog des Frledens vles. Dle Deklaratio-
nen der USPD enthielten Aufrufe zu einen 8erechten Fri.eden durch
eine Einlgung der Völker.1) Aber ııle könnte nan elne solche
Etnlgun8 unter der unumschrğnkten uacht der 1EPerla1l6tlschen
Reglerungen erreichen?

-Frieden' ı.ar zu elner gğngigen und populiren Losung gelror-
den, dle voa rellglösen Kreigen uod zahlrelchen liberalen Grup-
pen aufgegtlffen ııurde. Andereraelts rıar dle FrledenB1o8ung eln
Auşdtuck dee ln dea Massen reıfenden proteates. Doch zıılschen
der Frledensphraee und den echten Frledeaskanpf lag eln tlefer
Graben.

A18 einen Betrug entlarvte Lentn dle Theae, ein .guter. (de-
aokratlscher) tr'rteden sei ohne elne Revo].utlon nögllch.2) -Be-
endİ.gung der Krlege, Frlede unter den Völketn, Aufhören von Raub
und Ge!ıelt - das lst fühııahr uoeer Ideal, Jedoch könnten Hirger-
ltche soPhl8ten die üaaaen daolt betören, indeo sle dleees ldea1
von der sofortİgen, unDlttelbafen Propagİetung revolutlonğrer
Aktlonen treonen.'3 ) Dİ.e Aufrufe zuü Frleden bletben nur leere
I{orte, wenn 81e alcht durch dİ.e Anerkennung revoıutlonğrer ult-
tel dea lknpfee, durch dle Aufforderung zu deren Vorbereituog

1) Protokoll über dle verhandlungen des

der IISPD von 5. blg 8. Aprll 1917 tn
s.5r-68,79-82.
Lenl n-Sannel ba nd XXXIX. Moskau 198O,

Il. I. Lenln . l{e rke . Bd . 2L , S. 292 .

Grü ndungs-Parteltages

Gotha. Berlln 1921,

2)

3)
S. 149 rua s.

-L2-
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und durch dle dahlnzielende Erzlehung der Maggen unternauert

werden. rn Ru8land ,a. der Bolscherıianus bestrebt, daE Beste aua

den 1hn nahe].le8enden sozlall8tlschen Gedanken8ut zu Yerlrerten.

Inner gröBer wurde das üa6 der verantırortung der sozlali.sten
für das, ııas geschah. Dle durch den lnperlallstlschen Krleg 8e-
gchaffenen obJektlveo Bedlngungen hatten dle Menschheİt 1n elne

Sackgasse 8eführt und eİe vor dle wahl gestellt: Entlreder der

Tod lrelterer Mllllonen Menschen und dle zergtörun8 der ganzen

europalachen zİvllİsatloa oder dl.e sozlallstlsche Revolutlon.
"Krleg bedeutet lrntergang der Ztvlllsatlon', betonte Lentn.1)

Dİ.e Geschlchte 8tellte der Arbelterklaese dae Zİe1, dle

l{enschhelt von den Schrecken elneg lDPerlallatlechen Krle8eg zu

befrelen. Dlese6 Zlel uurde den Proletariat nlcht nur durch

gelne Klas8enintereggen dlktlert, 6ondern auch - un e§ nlt elnem

Wort aus deı ıodernen Vokabular auszudrücken - durch 61l8eneln

nenschllche Prlorlt'dten, uater denen deıı Frleden dle er8tran8İge

Rolle zufle1. ID dlegeo slnne rrurde der Kanpf gegen den Krle8 zu

elner allıııfaaeenden Auf8abe. Er lrurde zur Grundlage des

Bündnlsseg der Arbeiterklasae nlt allen Unterdrückten, Leldenden

udd Prote8tlerenden. Revolutlon gegen dle Re8ierungen, dle den

Kİleg entfeaaelt hatten, ııar, obJektlv gesehen, keine eng

kla s s engebundene Losung, sondern elne lrltkllch vorraagtge

Aufgabe der ganzen Men§chhelt. Das !.ar das Gebot der zelt.
An selben Tag, an den der Petro8rader Sowjet aelnen Appell

zuı demokratlgchen Frleden verabschledet hatte, beauftragte dle
Parte1 der Boschelrl.kl. Lenin, ein ei8enes GegenproJekt zu erar-
beiten, şaa auch ungehend geschah. 'Unsere Frledenebedlngungen",

1) Le nin-S anne lband XXXIX. Moskau 1980, S. 182 nıss.

- 13 -
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führte Lenln aus, "slnd folgende: 1. Der SowJet der Arbelterde-
putlerten als revolutlonilre Reglerung rıürde sofoıt erklerea, da8

er durch kelnerle1 Vertrege des Zarismus oder der Bourgeotsle
gebunden lst;2. er şürde sofort dlese nledertrachtlgen Raubver-
tr':ige veröffentlichen; 3. er würde offen8ichtllch allen Krlegs-
führenden elnen gofortigen tfaffeoat11].stand vorschlagen; 4. er
rıürde elnen Frleden auf der Grundlage der Befrelung alleı Kolo-
nlen uıd allet unterdrückten Völker vorschlagen; 5. er würde

erklHren, da6 er den biirgerllchen Reglerungen nlcht vertraut und

dle Arbelterklagse aller ].ğnder zun Sturz dl.eser Reglerungen
aufruft; 6. er rıürde erklliren, daB dle Krlegaechulden von der
Bourgeol§le 8eEacht ııurden und daher auch von den Kapitalİ8ten
bezah 1t werden sol1en. "1 )

An dleser stelle seten Erlauterun8en zu dieser Frage elnge-
fügt, die von der bolscheır{stlschen Zeltung ''Praııda. an 13. No-

vember 19].7, berelts wenlge Tage nach den Sleg der Oktoberrevo-
lutlon, gegeben wurden. Sle verwl.es auf die "elnzlge Miigllch-
kelt, d e n K r i e B z ! n N u t z e n f ü r d a s

V o 1 k z ! b e e n d e n". "D 1 e ğ o z t a 1 e R e -
v o l u t İ o n a 1s M e t h o d e d e s Ka n p f e s

n i c h t n u r g e 8 e n d e n l m p e r l a 1t s-
tlschen Krleg, sondern auch ge8en
dle Verııüstungen und die Zerrüt-
tung durch das dre1 _Jahre 1ange
G e m e t z eI - d a s i s t u ı s e r a t r a t e-
g İ sche r P 1an..." Die Zeltung setzte sİch İnlt den

russlschen Doppelg5ngern der IresteuropElschen Rechten und Zent-

-14-

1) w. I. Lenln. Werke. Bd. 23, s. 373.
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1) -Praııda- von 13.11 . (31. r0) 1917.

-15-

rlaten, der Sozlalrevolutlonere und Meıgchewlkl auselnander, dle

behaupteten, den Frleden nlt elner sozİalen Revolutlon ln Ver-

blndung zu getzen, bedeute, dle üögllchkelt dee Frledens in Ire1-

te Ferne zu rücken. 'Eioe sozlale Revolutlon in Wegten", 9o

schrleb dle 'Praııda', 'dle den Völkern Frleden brlngen ııürde,

16t nicht !ıelter entfernt als dle }6gltchkett von Frledensver-

handlungen zıılşchen den ln Raserel verfallenen 10perlallstl8chen

Reglerungen. Denn dle lnperİallet lschen Reglerungen ıerden erst

dann berelt aeln, dle Waffen niederzulegen, das Krlegsbel1 zu

begtaben und dle -Frledenspfelfe zu rauchen-, wena dle aufge-

atandenen Völker lhren pol1tlschen ll1llen geltend zu oachen be-

ginnen, iter den ltllten und den Interessen der IDperlalİsten zu-

lrtderleuft. '1 )

Ea gab ln den 8ozlall9tischen Part€len eine Strömung, dle

alch gegen den Chauvlnl6Eus ırandte und dle Grundlnteresgen der

Atbelterkla8ee, der werktğtl8en vertrat. Nur dle revolut,lonğren

Internatlonallsten bletben den sozlallsnua treu uod führten

elnen revolutloneren Kaopf gegen dle 'elgene' loperi.allstlsche

Bourgeolsle. Zu dle8er Strönung gehörten dle von Lentn gefiihrten

russlschen Bolschewtkl, die deutgchen Llnken (K. 1lebknecht, R.

Luxenburg, F. Fehltng), dle bulgarlachen Engaozleli.sten nlt D.

BlagoJew, T. Klrko!, und I{. Kolaroıı an der Spltze, dle gerblschen

sozlallsten (F. Fllİpovtc, D. PoPovİ.c, T. Kacleİovlc), dle po1-

nlgchen 11nken So z İa ldenokrat en (J. Eanecke, A. Warskl), dİe

1ettlschen Sozİaldenokraten, dle Llnkg6ozlallgten ltalleDa, der

Nlederlende, der Schrrelz, der USA, Norlregeng und einet Relhe an-

derer ].?inder. Oft waren Jedoch dleae lloken Gruppen zu achrıach

und hatten noch kelne realen Verblndungen nit den Massen.
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Dle nelsten Führer der sozİallgtlgchen BeıJegung konnten glch

Jedoch nlcht dazu durchdrlngen, auf der Höhe der durch dle Ge-

gchlchte gestellren Aufgaben zu eeln. zlrar gln8en vlele von

1hnen 1917 dazu über, aİch als Internatlona].lsten zu tltulleren,
doch das rrar eİn Platonlscher 'Internetionalİsnus", durch den

Rahnen von Delkaratlonen elngeschrğnkt und zu praktlschen Resul-
taten unfehlg.

Auf den techten Flügel der Sozlallsten der Entente-Liİnder
(unter Berlickglchtlgrıng a11 lhrer unterschlede) gchrİtt selbst
der Proze8 der Unorlentlerun8 auf elnen lİnPerlalİstlschen Frle-
den, ııie er für deren deutschen und öğterİelchl6chen Analoga

charakterltlsch ııar, langeaner fort. sle entsandten tn April/uat
1917 elne -sozlalistleche Ulsslon' nach Petrograd. Der Abordnung

8ehÖrten ProEl.nente vertreter der eozlallstlgchen Bewegung an:

A. Thonaa, A. Eenderson, E. Vendervelde, E. de üan, ü. Kachla.
Dle zielsetzun8 war, "dle russlscheo Sozlallaten voü Abgchluo

elnea Sonderfrledens zurtickzuhalten und ale zu überzeugen, da8

der Krleg bls zur Vernlchtung deg deutschen rnperlallanua ge-

flihrt werdea ntisge.'1 )

Dle auf den sleg der Entente orlentlerten }rltglleder deg

Exekut 1vkonl t ee s deg Internationalen Sozlalletlgchen Bürog ğu-

Oerten ln i,hren Appell von 22. Aprtl 1917 unverhohlen dle Be-

fiİrchtung, daB der Gedanke des Frledens 'dle oberhand geııİ.nnen

und dle l{ederstandğkraft BuBlard6 zeraetzen rıütde-.2) Dte herr-

1) J. Brauntha1. Geschlchte der Internatlonale. Bd. II,
Hannover 1953, S. 80, 82.

2) J. Hunbert-Droz. Der Krteg und dle Internatlonale. Wlen-Kö].n-

stuttgart-zürlch 1954, S. 234.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



achenden Kreige der Entente, dte aich dle Ausslcht auf eine Zer-

echlagung lhrer Feİ,nde nlcht nehnen lageen gollten, hatten Angst

davor, daB RuBland aug deE Kelrg aug8chelden ııürde. Dİe Entente

befürchtete, Ru6land würde nl.t Deutachland elnen Sonderfrleden

abschlle6en, rıorauf dann Deutgchland selne ge!ıaltlge Truppen-

macht, dle an der ostfront gtand, gegen den lİeBten werfen und

d{.e Allr.lerten nlt eioer Nlerer].age bedrohen würde. Dİe Angst

dğr Entent e-Regierungen übertrug slch auf dle Führer de§ Inter-
natonalen Sozlallstlschen Bütos, dle auch un dle Reaktlon der

uasaen bangen nu3ten. E6 8tand aber feet, da8 dae Büro deİ In-

ternationale nİcht daran dachte, ael,nen Kura auf den 'Krleg bls
z r:m slegrelchen Ende- aufzugeben.

oben şar bereltg davon dle Rede, daB dle durch Phtllpp
scheldenann und andere Funktlon5re der rechten soz la lderokrat eD

rePre8entierte SPD-Führung erkliirt hattet aie gchlösge 81ch der

Appe11 des Petrograder SoşJet8 ıoı 27. ltdr z |9l7 'An dle Völker
der ganzen Welt' an. J. Braunthal hebt besondera hervor, dleses

Dokunent habe dle Belregung fiir dle Elnberufung der Stockholner
Konfetenz elngelelt€t, dle lhren V€ranstaltern zufolge dle Eer-

belfiihrung dea Frledens voıanbrlngen und den 'aozlallgtlschen
Fr 1edensbeIre gungen İn den anderen Lğndern eİnea Eachtlgen Aı-
trleb' geben sollte.1) Dabe1 laBt eİ Jedoch lri.chti8e thstande

au6er Acht.

Dle Entlrlcklung ln den Führungen der sozlaldeaotratlgchen
Bewegung bewleg İnoer aufs neue dl,e Unfİİhtgkett der neleten von

lhnen, unzudenken, revolutlonar zu denken, dle pol1tischen

Brauntha1. Geschlchte der Internatlonale. Bd. IT, 1966,

80.

J

s

1)

-L7 -
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Grundla8en der Bewegung zu erneuern, zur proletarlschen Klassen-

Polttİk und zur 1nternatlonalr.gtl9chen strategle und Taktlk zu-
rückzukehren, elch von der Abhiİngİgkelt von der Polltlk der bür
gerllchen Reglerungen und den Beschlüssen der Generalstebe zu

befrelen.
Der SPD-Führer Phtltpp Scheldenann ııar damals von der Idee

besessen, elne Internat1,onale sozlallstenkonferenz nach Stock-
holn elnzuberufen, um Bedlngungen für elnen allgeneinen denokra-
tl9chen Frleden zu erörtern. Er schrleb: "Dle Stockholoer Konf e-

renz knüpfte ln aller lielt eln ungeheueres MaB von iloffnungen an

dle Frl eden sanbah nunge n der Sozlaldenokratie. İjber allea Schüt-
zengraben stand der Gedaoke an Stockholn wle eln neuer stern von

Bethleheo... Wğhrend dreler Uonate ııaren alle Gedanken der Mt1-

11onen-Ileere auf da§ Er8ebn19 der Besprechungen der Arbetter-
vertreter gerlchtet...'1)

In APrtl 1917 relste der diİnlgche Sozlaldenokrat Borgbjerg
ln vorbereltung der geplaaten Stockholner Konferenz nach Ru8-

land. Zuvor war €r in Kopenhagen nlt den SPD-Führern §chelde-
oann, Ebert und Bauer zugannengetroffen. Scheldeoann erlnnerte
glch spater, er habe bel der Au8fertlgung der Relaepaplere den

Au8ennlnlster offen herauseagen nü3sen, zu şelchen Zşeck er
reİ.ste. 'Zlnoernann war hellfroh! Er ııünschte un8 8ute Relse und

guten Erfo18. ı,l1t elnen fretheltllchen Ru6land, so bemerkte er,
können !ül.r ung ganz andere verstandlge.n... In Kopenhagen trafen
lrlr eofort nlt Bor8bJerg zusammen und 1e8ten 1n aller Ausfütır
ltchkelt unaere sorgen dar... BorgbJerg, eln prachtvolJ.er

1) Phillpp Scheidenann. Der Zusamnenbruch. Berlln 1921, S. 115.
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Phtllpp ScheideDann. Der Zugammenbruch. Berlln 1921, S

'Prawda' von 16. rral (3. uat) 1917.

7. Geaantrugsısche Konferenz der SDAPR (Bolechewtkt)

/Aprtl-Konferenz/. Protokolle. üogkau 1958, S. 248.

L49.1)

2)

3)

- 19 -

Mensch, der dle furchtbare Not bel una kannte, würde 8elne sache

8ut aachen, daa ııu8ten ııtr.'1 )

Dle Internatlonallsten aber erkannten sofort dle lrirkllche
Bedeutung der 8orgbjerg-Ulsslon aoııie dle des ganzen Vorhabens

von stockholm. Der ğlte8te deut8che Arbelterführer, Franz üeh-

rlng, wandte olch Dlt elaen offenen Brlef an Tschcheldae, elnen

der nenschelrlstischen Führer ln Ru8land. Darln lehnte ef Jede

Tellnahne an elner Konferenz ab, auf der dle deutgche aozlalde-
ookratlsche tleıhheit auftreten ııürde. Dabel glng er davon aus,

da8 dtese nlcht den sozİalİ.sDus, gondern ledtgllch dle deutache

Reglerung und deren Interessen vettrat.2) Dte Aprtl-Konferenz

der Partel der Boscheıılk1 verurtellte den Plan elner Konferenz

in stockholn: 'unaere Aufgabe iat ea, nicht die dlrekten oder

lndlrekten Agenten verschledener lnPerlalr.8tl8cher Reglerungen,

gondern dle Arbelter aller L§nder zu verei.nlgen, dle gchon l-n

Krleg elıen revoıutloneren Kaopf gegeı lhre lEperlallğtlğchen
Reglerungen führeo.'3) Den Sozİallsten koDoe e8 alcht zu, Ab-

nachungen von Dlplooaten zu bemanteln, dle di.e eiaen Annexionen

gegen andere auatauachen, ga8ten Dele8lerte der Ap rt l-Konf erenz.

Echte Sozlalleten können 81ch ao elneo Schacher nlcht beteilt-
gen. Zunal dle deutschen Iuperlallsten lhre Annexlonen nlcht

prelageben wollten. Zuglelch nachtea dle Bolgcheıılkt dte Völket

der krlegführenden LEnder darauf aufmerkeam, daB der ang1o-

französlecheD Bour8eor.gle derao gelegen war, die blutlgen
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Schlachten un Jeden Prei6 fortzu6etzen. 'Dle russlschen Soldaten
sol1en lrisaea, da6 dle anglo-französlschen und. ln 1hren Gefolge
dle russlschen I(aPltali8ten den Krleg verschleppen.'1)

Dle geplante l.nternatlonale gozlalİstlache Stockholner Kon-

ferenz gcheitette an unüberıılndllchen Eindernlgsen. Man sah dar-
ln nlcht ohne Gruad eİnen Versuch, einea nlcht den Interessen
der Völker, gondern den Intere8sen ei.ner ge!r168en Gruppe von

Inperla1l6ten elntsprecheıden Krle8gau88an8 zu beschleunlgen.
Dle Parte1 der Bolschewtkl tn Ru6land ver8tğrkte nlt Jedeo

Tag den Druck auf dte fiir dle Eotfes8elung und Fortsetzung des

lEPerİa1l8tl8chen Gemetzela verantlrortllchen und koDzentrlerte
das Feuer vor allen auf dle volksfelndllche Polltlk der Prov16o-
rl8chen Reglerung Ru8lands, dle glch den Naneı elner -revolut1o-

nİren' Regİ.erung anoa3te, aber zuglelch zur Fortgetzun8 de8

Krleges angebllch '1ıı Interesse der Revolutlon. oder gar für ille
Herbelführung elnes '8tabllen und dauerhaften Frleden8- aufrlef.
'Denn şenn dle }la68en oach Frleden achrİ.eı, tat sle (dle Provt-
aorische Reglerung - d. Verfasser), was gr.e konnte, un ale lo
den Krle8 zu treiben...'2), bezeu8te eİ.n brltlscher zeltgeno8se.
Der Krleg, so erklğrten dle Bolscherıik,t, blelbe'- lnfolge dea

kapitallstİschen Charaktera dİeger Re8lerun8 - uEbedlngt eln
rğuberlscher, lnperlallstlscher Krteg'3). In dieeen Zusaomenhang

1) 7. Gesarıtrussische Konferenz der SDAPR (Bolscheııiki)
/Aprll-Konferenz/. Protokolle. Moskau 1958, S. 24g.

2) L. Lawton. The Russlan Revolutlon (|9l7-L926). L. 1927, p

('For when the nassea c].anoured for peace 1t did all that
could to goad then İnto var...').

3) W. I. Lenln. tlerke. Bd. 24, S. 3.
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warnten dle Bolscheıılkl davor, an die Provlsorl6che Reglerung

dle Forderung nach einen verzlcht auf Annexlonen zu stellen,
denn Appelle dieser Art könnten trügerlsche I11uslonen lrecken.

Dle Frage Krleg oder Frleden stellte slch nach rıle vor ob-

Jektlv nur unter dem revolutİonğren Bllckwlnkel. Denn es gab

kelnen anderen Auslreg, der aus den Krleg zu einen deookrat1-

schen, nlcht auf Gewalt baslerenden Frleden führte.
Dle Bolscheıılk1 entlarvten konsequent die ılanöver der Prov1-

sorischen Reglerung und deren Anh5nger in den llnken Parteien

und berelteten dle Massen unentlregt zu einen entschlossenen

sturm auf den tiapltalİstıus vor. sle riefen zurı Kanpf gegen den

Krteg, fii r Grund und Boden, für Frelhelt und Frleden. Ihre Lo-

sungen fanden lnner nehr Anklang ln den Massen. In Ru6land des

Jahres J.917, ln dlesen 'babylonlschen Geçlrr verschiedener Ge-

sinnungen', so schrleben brltlsche Zeltgenossen, "tönten klar
und deutllch dle Parolen der Bo].scheıılkt: -Nleder nlt dem

Krleg!-, -Frleden und Land!', -Sleg der Ausgebeuteten über dle

Ausbeuter!-. sle Iraren den Volk dlrekt aus der seele gesPro-

chen'1). Dle Bolsche!ılkl verelnten dle allgeneln denokratlsche,

von ganzen Volk getragene Belregung für den Frleden, die Arbei-

terbewegung für den Soziallsnus, dle Bauernbelre8ung für Grund

und Boden und dle Bewegung der unterdrückten Völker für dle na-

tlonale Frelhelt zu elnem elnheltllchen stroİn.

Dle führende Rol1e der Bol8chewik1 Du3ten schlle011ch auch

Angehörlge der herrschenden Klassen erkennen, die lmstande ıra-

ren, 0ffenslchllches zuzugeben. Der brltlsche Botschfter in Pe-

tro8rad, Slr George Bukenen, 'der ... rıeder von Lenln noch vor

1) Coates r,ı. P. and coates z. K. op. clt, p. 40.
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dessen Nachfolgern angetan ııar', achri.eb Anfang Oktober 1917 tn
elneo TelegraEn an das Au_oennlnlsterluE: 'Dl.e Bolecherrlsten...
glnd dle e{.nzlgen, dle eln be§tlDnte9 Polİtl6cheğ Prograno ha-
ben . '1)

Dİe okt oberrevol ut l on hat 8ezeİ.gt, lıie eln İnperlallstlscher
Krleg uo dle Tellung de§ Raubs zşlechen den Kapltaılsten ln der
Praxls in eİ.nen Bürgerkrteg ungewandelt ıılrd, das hel6t ln ei.nen
Krleg der Arbelter gegen d!.e Kapltallsten, eİ.nen Krleg der l{erk-
t§tlgen und Uaterdrückten gegen lhre Unterdrücker, elnen Krleg
fiir dle völllge Befrelung der llenEchheit von Krlegen, von tta§-
senelend und von der Unterdriickung des üenachen durch den üen-
g chen.

Dag erate llort der slegrelchen okt o berrevolut i on şar das lı
der Nacht des sturDeg auf dae tİlaterpalaİs verabechiedete Dekret
über den Frleden. 'Wlr veraprechen den Arbeltern und Bauern,
alles für den Frieden zu tun. Uad ıılr rerden dae tun"2)t aegte
Lenln ln gelneD Referat zu dieaeıı Dekret. .S{e versprachen den

Fılede! und glngen ır[gehend daran, ihr feierllchee Gelöbnls 1n

dle Tat uozugetzen'3 ), bezeugten dle brİtlschen Zeitgenossen.
Dİe okt obeİrevol ut i on bedeutete elne Zğsur ln den Proze8 dea

allnğhllchen Eeranreifeng einer revolutlonğren Eıploalon gegen

dle Fottgetzung des Krlegeg. Der ruperiallsnus hatte dte Völker
ln elne b].utlge sackgasse 8efÜhrt, nun trat ein neuea subjekt
de8 hlstorlschen Gescheheng l,ns RaDpenllcht. Zın Eelden des Ta-
ges 8el., ııle der hervorragende Schrtftsteller Eeinrich !{ana gag-

l) coates }a. P.

2) ll. I. Lentn.

3) Coates İl. P.

and coat e 6

I{e rke . Bd .

and coat e s

z. K. op. ci.t, p.

27, S. 373.

Z. K. Op. cit, p.

40.

44.
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te, der geduldlge Arbeiter geworden. 'Der Krleg ııar das lİort des

Kapltallsnus. Dle Ruaslgche Revolutİon tar dle Antşort der Ar-
belter'1 ), achrleb 1921 USA-Senator R. F. Pettlgrelr. Danals

konnte es noch elnen golchen, Irenn auch elnzlgen, Senator geben,

der kühn gegen dle verbrecherlschen Aktlvltğtea des Monopolkapl-

tals zu Felde zog und glch gchlie6ltch natur8enğ8 den durch dİe

oktoberrevolutİon he rvo rgeb racht en denokrattschen Frİ,edenspro-

grann zuııandte.

Vor den Augen der lİerktitlgea der ganzen welt getzte slch
dle }f<igltchkelt elneg revolutlonğren Augecheldeng aus deo Krleg
ln dle Praxls un. zuglelch ebnete dle Revolutlon la Ru§land den

Völkern aller krlegfiihrenden Liinder den Weg zun Fri.eden. Der

Rote oktober rlef Krafte und Energle der }laggen ııach, echİrfte
1hr Ber.u8tgeln, beechleuni.gte den Abgrenzung s pro z e6 zwl§chen den

Pogltlooen der Ausbeuter und der werktetl8en und beııog elnander

gege nüber gt ehende Krefte zuE Kaopf urı dr.e Lösung des konpllzler-
ten KnotenE der Erelgnr.s8e. Dle Revolutlon 8ab deE "Kanonenfut-

ter' dİ.e üenschenşiİrde rrleder, nachte dle 'Frontschwelne' und

daa 'feldgraue Vleh' zu K§apfern und Eelden uad weckte dle
achöpferlschen Krğfte der }la s s en.

Das Eeuptergebnis deg Krieges und der begtlornende Faktor der

hlgtorl8chen Entıılckluag auf Jahre hlnaus rar daher nlcht der

nll1tarl6che sleg der Entente übeİ Deutschland, sondern dle Re-

volutlon 1n Ru3land, dle İevolutlonğre Krİ6e ln }l1tteleuroPa,

der revolutlonüre Gİrunggproze8 in lİegteuropa, dle rote Fahne

ı) R. F. Pettl8relr. Triunphant Plutoracy. Neıı York
('The IJar was an afflrnatloD of caPİtallsn. The

Revolutlon was the anslrer of the ııorkers.')

l921, p. 388

Ru6slan
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auf den Pala§t von üohenzollern au 9. Mat 1918 1n Berlln, dle
UnterhöhJ.ung der Grundfeeten de§ europölschen Kapltallgnuğ. Das

rıar ea, ııorauf elch dle Aufnerkgankelt der Sleger und der Be-

sle8ten konz ent rlert e.

Der Appell der slegrelchen proletarlgchen Revolutlon rlch-
tete glch ln erster Llnle an dle beıyu6ten Arbelter der krler
führenden Linder, uad eg fand Gehör.

İİberall be6tehen GegensHtze zlrlschen Regletuagen und Völ-
kern, und deshalb nüggen wlr den Völkern helfen, i.n dle Fragen

des Krleges und deg Frledens einzugrelfen'1), sagte W. I. Lenln
İ.n seİ.nen Referat über den Frledeo, dae er beln Ausbtuch der
Revolutlon hlelt. Das Dekret über den Frleden ııtes den Werktiİtl-
gen elnen praktischen lJeg für das Augschelden aug den Krleg uod

verkündete neue Prlnzlplen der 8egen6eltl8ea Bezlehun8en zwi-
gchen den Völkern.

Der uag8enrrlderetand gegen den Krleg rar iiberall unerıeBllch
gesachsen und wurde fiir den Inperlallsoug zu elneD unüberwi.nd:

1lchen Elndernl§, denn ersEtals aer. - so stellte Lenln feet -
die Auflehaun8 8e8en den ungerechten, reuberiachen Krleg 'aue
elneİ duopfen und ohnıığchtlgen Errrartun8 zu eloen klar auage-
prügten Polltl8chea Prograon gerıorden', eİe habe "alch geııandelt
zun ııirksanen Kanpf von ğ1llionen Unterdrückter unter der Fütp

rung des Proletarİ.at8, zuE er8ten sle8 auf de! tle8e der Abgchaf-
fung der Kİle8er zum ersten Sleg des Bündnlggeg der Arbelter
aller Llioder über dae Bündnls d€r Bourgeoi,eie der verEchiedeneı
Natlooen...'2)

1) w. I l{erke.

I{e rke .

26, S

33, s

242.

36.2) w. I
Lenln.

Lenln.
Bd.

Bd.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



25

In Oktober/November 1918 kan es zunechat ln Österrelch-

Ungarn und sPeter lE Deutschen Retch zu bürgerlich-denokrat l-

schen Revolutlonen, bel denen dle Arbeiterklaase die trelbende

Kraft ııar. Eln Jahr nach der oktoberrevolutlon ln Petrograd

setzte dle Novenberrevolutlon ln Berlin den Krleg an den rrest-

euro p5l schen Fronten eln Ende.

Tn den 8egenırHrtigen hlstorischen zbltab6chnitt 8tlt es für

alle Menschen, slch des allerersten 8esarntmenschllchen Interes-

ses und der allerersten !ıorallchen Pf ],tcht bewuBt zu Iİerden,

nğnllch die Zivlllsatlon vor elner nuklearen Kata6trophe zu be-

ırahren, deren Werte zu erha].ten und İn Interesse aller Völker zu

ııehren. An dleser Stelle sei auf einlge Thesen des Dekrets über

den Frleden von 1917 hlngewlesen, dle für den heuti.gen Friedens-

kampf von praktlscheE Interesse slnd.

Das Dekret iiber den Frieden 6prach den lnPerlallstlschen

Staaten das Recht auf Krlege ab und echtete das von den R'dubern

angenaBte Recht, zu töten, zu plündern, Druck auszuüben und zu

versklaven. Das Dekret erklerte den 1ınperiallstlschen Krleg un

die Neuauftellung der l.ıelt zum "gröOten Verbrechen an der

Menechhelt'. Erstııals ln der Geechichte wurde darln das Recht

der Völker auf Frleden verkündet und es zu einer grundlegenden

Aufgabe auf den Geblet der Denokratl§lerung der lnternatlonalen

Bezlehungen erklert, die t,lenschheit von den Schrecken des Krle-

ges und dessen Folgen zu befrelen und 'die sache deg Frledens

erfol8reich zu Ende zu führen'.1)

1) Dokuoente der Au8enpolltlk der UdssR, Bd. I,
S. 13-14 nıgs.

Moskau 1957,
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Danlt aber proklaElerte das Dekret Ideen, dte elne vöJ.llge

Revlslon der blslang vorherrschenden Vorstellungen von den ln-

ternatlonalen polltlschen Bezlehungen, von Krleg und Frled€n

bedeuten.

AJ.s oberhaupt des solrjetstaate8 vergİe8 Lenln danals auf dle

Notlrendl gkel. t , bet der cestaltung der Po11tlk davon auszugehen,

daB von der Pollttk fakttch das Schlckaal von üilllonen üenEchen

abh§ngt. Dle§e Frageetellung 1lef auf dle verurtellung und vö1-

llge Ablehnun8 der ılau pt voraus set zung dee alten polltlschen Den-

keıs hlnaue, dag Jahrtauoendelang Kriege ale }rltte1 zur löeung

1nternetlonaler sBreltlgkelten kultlvlert und als 1e8ltl[e8 ver-

fahren des lnternatlonalen uogangg betrachtet hatte. Lenİn er-
kllirte, daB 'der Krleg überhaupt den Be§trebungen der Partel der

Konnun1.6ten zulrlderlEuf t'1 ).
In Jenen Ab8chnltt der Weltgeechlchte erııiee 81ch dle revo-

1utlonare Geııa lt anrıendung ale unııogangllch, un deıı Krle8 eİı

Ende zu aetzen. Dle Revolutlonare hatten deo Krlege den Krİ.eg

erklğrt. Dle revolutlonğre Gerralt lrar 1n elnİ.8en Fğllen das

elnzlge ulttel, dle Intere68en der überrraltl8endeD uehrhelt des

Volkee - der Arbelter, soldateü und Bauern - durchzuaetzen, utı

der Geİralt von Selten der Auebeuternlnderhelt eln Ende zu berer.-

ten. Denn dleae etützte ğlch auf lhre organlsİerthelt, İhre Iİa f-

fen und Krle8akunat und besa8 elne Relhe aıderer Vortelle. Danlt

hğtte 6le gchşerate Schliige gegen das Vo].k fiihren kiinnen, ııenn

nlcht der kont e rrevoıut lonğ ren Gelralt eia Rtegel vorgeschoben

ııorden ıığre. ohne deo Illdergtand der Ausbeuter zu brecheı, rar

ee nlcht nögllch, deD blutl8en 
'.oP€rlallstlscheı 

Geüetzel Eln-

r) W. I. Lenin. Werke. Rd.27, S.492.
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halt zu gebleten. den Frleden durchzusetzen und dle Gegellschaft
auf ıten t{ege der revo].utloneren Verğnderungen voranzubrlngen.

Damals gab e9 gegchtchtltch gesehen elne elnzlge Alternative zu!ı

lnperlall8tlachen Krleg - niinllch der Bürgerkrleg. Eeute, ln
Nuklearzeltalter, erfordert dle Aufrechterhal.tung der }rengchhelt

dle ichtung des Krlege8, heute glbt es kelne Alternative zuo

Frleden, zun neuen pol1tlgchen Denken, zun frledll.chen wettbe-

Irerb und zur zuaanmenarbelt. Zuden könote dle Festlgung des

Frledens zu elnem historlschen Sieg der 8anzen Uenschheit und

el.nes Jeden üenşchen auf Erden werden.

Be1 der Betrachtung der hlstorlschen Erfahrungen der Arbe1-

terklasse in Kanpf fiir den Frleden ln den Jahren 1917-1918 ıüs-
sen wlr auf einen Tatbe8tand hinweiaen, der oft verschrıl.egen

oder ent§tellt ııurde, nanllch darauf, da6 l-enin dle Rol1e der

Gegalt elnschrankte und slch entschleden gegen die verabsolut1-

slerung der Getralt durch dle Ausbeuter rıandte.

Iflr nu8ten uns nehr als glnnal und uüssen ung euch heut€

noch Urtelle über dle Pİoletarlsche Revolutlon a18 eln 'Geııalt

he rvörbringendes Ungeheuer' anhören. Dabel wlrd olcht dle 8e-
rl.n88te Berer.t8chaft bekundet, zu begrelfeı und zuzugebea, da6

dle revoıutlonğre Geııalt ale erzrıungene Antlrort auf dle konter
revolutlonHre cewalt in Erschelnun8 trltt.

Au 27. Novenber 1985 entstand eln şlchtlges dlplooatlechea
Dokunent - die Delhler Deklaration der IrdSSR und Indleoe über

die Prlnzlplen elner l{elt ohae Rernwaffen und Geııalt. Von nan-

cher seite Dlrd dte These von einer lİelt ohne GerralE ala den

eiıgeııurzelten Anachauungen der Erben der Okt ober revo]-ut l on rı1-

dersprechend hiageetellt. ğan darf eber nicht dle Augen davor

verşchlle6en, da6 slch das SowJetland seit 1917 fii r den Verzlcht
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auf Krlege, auf Anırendung und Androhun8 von celra ].t als ı,{lttel
zur Lösung von Streltfragen und für deren Regelung durch Ve r-
handlungen eingeaetzt hat und stet8 fÜr dle AbrÜatun8 elntrltt.
Das lst dle Grundlage der sorrjetlğchen Pol1tlk. Begteht de etlra

keln Zusamoenhang nlt den Prlnzlp elner welt ohae Waffen, dae

dach Darotellung oancher 'Interpreten' 1985 ııle voo Elnmel 8e-
fallen sel?

Dle hl8torlechen Ausıılrkungen des Proze8geğ, der Gelıalt zur
Uauptnethode der Lösung l.nternatlonaler Problene, zıım A und O

der {.nperlalİ8tl6chen Polttlk Dachte, 81od verhangllevo11, und

darauf t,1eB achon danale W. I. Leıln hİn. Dle üllltarlgierung
der Gesellschaft und dle von loperlallsnu8 entfegselten Aggreg-

slonskrlege, benerkte er 1918, könnten elne Sltuatlon herbe1-

fÜhren, dle dle Gefahr ei.ner 'Untergrabung der Eılstenzbedln-
gungen der nenschllchen Gesellechaft-1 ) herau fbe s chrö ren şürde.
Er eah bereltg Jenes Flnale der loperla1l8tl8chen Gewaltofgİe

konınen, dag danals kaun eln anderer erahnen konDte: Nlcht 8enu8

daal,t, daB der verfaulende Kapr.talt6oua lE 8esaateo geaell-
schaftllchen Leben anta8onlgtlsche verheltnİ,sse von Eerrachaft
und Unterşerfung geachaffen hat, er ıst nun 1n Betrlff, dle
Exİ.8tenz der Gattung }teaech ale solcher 1n I'ra8e zu stellen.
Doch ebendeehalb ııtrd Zer.t konmen, da er schlle8llch ln Cegen-

Batz z|lt 8anzen uenschher.t trltt, dİe lhren Lebensrılllen nieralg
einbü6en ııl rd.

Lenİ.n rries auch dle Anslcht elnl8er GrupPen de§ revolutlonİ-
ren Lagers zurück, dle den Boden der Realltat verlİeoen und, uo-

bewuBt den pol1tlschen Denkkllschees der alten Gesellschaft an-

1) W. I. Lenln. Ilerke, Bd. 27, S. 420.
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h'dngend, versuchten, dlese ln dle -Sprache der Revolution' zu

übertragen, ııobe1 sle dazu nelgten, dle revolutlonere Gewalt zu

elner Art Unlversalnlttel für dle Lösung von Problemen der Ge-

sellschaft zu proklaınieren. 'Der Komunlsnus ııird nicht auf den

wege der GeIİalt l,ıurzel fassen"1), erkl!İrte Lenln. In Ge8ensatz

ztE Inperialismus, der aus polİtlscher slcht Gewalt bedeutet,

über der sozi.allsmus selnen lnternaionalen ElnfluB nlcht durcb

Gerıalt und Unterdrückung aus, nlcht nach den Grundsatzı Eİn

Starker zırlngt Schlrecheren selnen llll1en auf. Das lst der fel-
aenfeste Leninsche standpunkt. Der Sozi.allsnus beelnflu6t dle

Geechicke der lrelt durch elne andere Kraft - durch dle Kraft deg

Belspiels beln erfolgrelchen Aufbau der neuen Gesellschat, durch

die Gestaltung inmer hrnaner, İ.nner denokratlğcher und lnmer

hochnorallscher werdender gesellsehaftllcher Bezlehungen, durch

eln kontlnulerllches lJach6tum der Wlrtschaft§Dacht des realen

Soziallsnus und durch allseltlge revolutlonğre Ungestaltungen,

dle das klasaennHBlşsozia].e KrEfteverhaltnls lreltlrelt veren-

dern, eowle durch rlchtige und qualİflzlerte Polltlk, dle auf

den Trlunph gerechter und demokratlscher Prlnzlplen lm interna-
tlonalen 

'.eben, 
des trrledens und der Slcherhelt der völker ab-

zleht. Darauf 1İefen Lenins Vorstellungen hinaus.
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